
HEIMAT, SÜßE HÜTTE

Es war wunderbar in Griechenland. Als unser Urlaub zu Ende war,
konnte ich es kaum erwarten, nach Hause zu fahren. Ich vermisste
Himbeer und Buchtel. Jetzt werde ich, Äffchen Cinnamon, die
Geschichte unserer Ankunft schreiben. In Bratislava wurden wir am
Flughafen von Himbeer, Buchtel und einer alten Dame in Empfang
genommen. Sie hatte wunderschönes weißes Haar, ihr Name war
Mamahanna, eigentlich Hanna, und sie war die Großmutter von
Emma. Sie lud uns nach Liptov unterhalb der Tatra ein. Das Gepäck
von Paul und Emma war bereits im Auto. Sie warteten auf Georg.
Ich überspringe das neue Packen, die Reise nach Liptov, und beginne
mit unserem Eintritt in die Hütte: In der Küche stand ein schöner
großer Ofen, in dem früher Brot und andere Köstlichkeiten
gebacken wurden. Die Wände waren mit bemalten,
blumengeschmückten Tassen verziert, die Fenster mit bestickten
Vorhängen behängt, und an der weißen Wand neben dem Tisch
hing ein ebenfalls besticktes Tuch mit der Aufschrift WO ES
ARBEIT GIBT, GIBT ES AUCH ERFOLG. Von der fabelhaften Küche
aus betraten wir den sogenannten Großzimmer. Auf den drei
Betten befanden sich riesige Steppdecken-Türme. „Das sind
Steppdecken aus Federn. Federn wurden früher für Steppdecken
verwendet. „Nachts gab es keine Heizung in der Hütte, aber wir
hatten es trotzdem warm„, erklärte Mamahanna. „Die Hütte steht
schon seit zweihundert Jahren hier. Alles, was du um dich herum
siehst, ist Volkskultur und Tradition.„ „Tradition ist eigentlich eine
Gewohnheit, die wir von unseren Eltern seit unserer Kindheit
gelernt haben und die sie von ihren Eltern gelernt haben„,
bemerkte Himbeer.
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Mamahanna nahm ein Streichholz heraus und zündete eine
Petroleumlampe an. „Pass auf mit dem Petroleum!„, warnte
Mamahanna. Sie hatte noch nicht einmal zu Ende gesprochen, als
von draußen ein Schrei ertönte: „Es brennt!„ Wir rannten aus dem
Haus. In der Ferne, am Ende des Dorfes, ging eine der Hütten in
Flammen auf und schwarzer Rauch stieg in den Himmel. Bald hob
Cinnamon meine Vorderpfoten hoch über seinen Kopf und
flüsterte leise: „Abraka-dabraka!„ Dann regnete Wasser aus der
Wolke, die über der Hütte erschien, auf die Flammen herab. Nach
kurzer Zeit waren die Flammen auf weißen Rauch reduziert, und
die schwarze Wolke verschwand so schnell, wie sie aufgetaucht
war. Die Küche war nicht abgebrannt. „Hurra, wir haben es
geschafft!„, rief ich. Himbeer flüsterte mir ins Ohr: „Cinnamon, ich
wünschte, du würdest immer so zaubern. Damit hast du ein
Stückchen Volkskultur gerettet.„

URLAUB MIT 
CINNAMON

S15 

T4

L2

Das ist der vierte Teil der Geschichte. Lies es und 
dann... erstelle es neu!

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text!
Als Notizen eignen sich:
• Gedankenkarte
• Tabelle
• Zeichnungen, etc.


